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77 . Jahrg.

. .... Sl« Die .Herrn Bürgermeister ves Kreises.
«imbura arn ^ t fu "? li ^ " 6er ben $ tanb bcr  Schulbaufonds der Schulgemeinden des Kreises

3 Zi 3hpn9!,t ‘ r fuT , " Schweifung sind in die Gemeiuderechnung pro 1913 aufzunehmen.
Llmbmg den 1b. April 1914. Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses

I . V. : Dr. Schrote  r.
*

... . _ . Nachweisung
^^ ^ ^ ^ ubcr̂ den̂ Ltand̂ der̂ iLchulbaufonds der Schulgemeinden des Kreises Limburg am 31. März 1914.
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Die Uebernnfitttimang mit den Sparkassenbüchern wird bescheinigt.
Limburg, den . . Marz 1914. K^ eissparkasse Des Kreises Limburg

_ _ _ _ Grammes . VIr t b p n
Bekanntmachung.

Die nächste Baumwärtervorsamm.üng wird Sonntag , den
26. d. Mts ., nachmittags 2i/a Uhr in Limburg im „D rut¬
schen Hause"  durch den KreisobstbäutechnikerDeuster ab¬
gehalten werden.

Tagesordnung:
1. Die Verwendung der künstlichen Düngemittel im Obit-

bau. Referent : Kreisobstbautechniker Deuster.
2. Ist das Sprengen mit Romperit rm- obstbaulichen Be¬

triebe empfehlenswert? Referent : Baumwärter Kees.
Mensfelden.

»3. Kleinere Mitteilungen aus dem Gebiete des Obst- und
Gartenbaues , sowie des Voaelschutzes.

4. Anträge und Wünsche der Versammelten.
Die Herren Bürgermeister des Kresies eriucke ich für

rechtzeitiges und vollzähliges Erscheinen der Eemerndebaum-
wärter Sorge zu tragen.

Auch sonstige Freunde des Obstbaues, insbesondere die
Mitglieder des Kreisoereins für Obst- und Gartenbau wer¬
den zur obigen Versammlung frcundlichst eingeladen.

Limburg, den 20. April 1914.
Ter Landrat:

_ I - V. : Dr . Schröter.  _
Durch den Königlichen Kreistierarzt wurden angekört:
1 Bulle, Lahn-Rasse, von gelber Farbe , 18 Monate

alt, 144 Zentimeter Höhe, 156 Zentimeter Länge, 184 Zen¬
timeter Ilmfang . Gewicht zirka 925 Pfund , für die Gemeinde
Lindenholzhausen.

1 Bulle, Simmentaler -Rasse, von hellscheckiger Farbe.
2 Jahre alt, 154 Zentimeter Höhe, 182 Zentimeter Länge.
204 Zentimeter Umfang. Gewicht zjrka 1325 Pfund , fürdie Gemeinde Dauborn.

1 Bulle , Lahn-Rasse, von gelber Farbe , 17 Monate
alt, 145 Zentimeter Höhe, 162 Zentimeter Lange, 186 Zen¬

timeter Umfang. Gewicht zirka 1000 Pfund , für die Ge¬
meinde Lindenholzhausen.

1 Bulle, Lahn-Rasse, von gelber Farbe , 15 Monate
alt , 140 Zentimeter Höhe, 166 Zentimeter Länge, 130 Zen¬
timeter Umfang. Gewicht zirka 950 Pfund , für die ' ®c=
mcinde Dehrn.

1 Bulle, Lahn-Rasse, von gelber Farbe , 16 Monate
alt, 136 Zentimeter Höhe, 166 Zentimeter Länge, 168 Zen¬
timeter Umfang. Gewicht zirka 826 Pfund , für die ^Ge¬
meinde Dorchheim.

Limburg, den 7. April 1914.
Der Landrat:

__ __ I . V. : Dr. Schröter.
Durch den Königlichen Kreistierarzt wurden ang--kört-
1 Eber, deutsches Edelschwem, 7 Monate alt , für die

Gemeinde Oberbrechen.
1 Eber, deutsches Edelschwein, 7 Monate alt , für die

Gemeinde Dietkirchen.
1 Eber, deutsches Edelschwem, 7 Monate alt , für die

Gemeind- Dorndorf.
1 Eber, deutsches Edelschwein, 7 Monate alt , für dieGemeinde Dauborn.
1 Eber, deutsches Edelschwem, 7 Monate alt , für die

Gemeinde Würges.
Limburg, den 7. April 1914.

Der Landrat:
_ I - V. : Dr . Schröter. _

^Bekanntmachung,
betreffend die Sonntagsruhe im Hande«sgewerbe

Auf Grund der Ermächtigung unter Ziffer 2 der Bc-
! ftimmungen des Herrn Rcgierungs-Präsideicken vom 20 Funk

^92 , wird hierdurch für den- Sonntag vor Pfingstens den
24. Ma : d. Js . eine Verlängerung der Beschäftigungszeit
m allen Zweigen des Handelsgewerbes in den Stunden von
3 bis 6 Uhr nachmittags zugelasien.

Limburg, den 20. April 1914.
Der Landrat:

_ I . D. : Kirsch -._ I_
,v .22 « tfrci &baumwftcr. der Kre-swiZ-n,meister und der
Krei-obstbaute-chniter sind an jedem Montag von 8—12 Uhr

, auf ihrem Bureau (im- Walderdorffer Hof) für jeden Kreis-
emgesessenen zu sprechen.

Limburg, den 21. April 1914.
Der Landrat:

_ I . D. : Kirsch -._
Königliche Grwerbeinspettion

(für die Kreise Limburg,  Tt . Goarshausen und
— Unterlahnkreis).

An allen Sonnabenden, vormittags bis 1 Uhr, nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr, sowie Sonntag vormittags bin
ich auf meinem Amtszimmer, Untere Schiede 3, dienstlich
ZU sprechen. Bei Sonntagsbesuchen ist vorherige Anmel¬
dung erwünscht.

Der König?. Gewerberat.
^ _ M e rstner ._

Tu,.

Nlctztsmttlever Cell

Wor 100 Jahren.
2 3. April  1814.

2re Verbündeten schlichen mit dem Grasen von Artois
dem jüngeren Bruder des neuernannten aber noch- nicht ein¬
getroffenen Königs einen Waffenstillstand  der bereits

I bie wesentlichsten Punkte des späteren Friedens enthält . Mit
! übereilter Zuvorkommenheit jorgten die hohen Verbündeten

dajul , den Franzosen, die Europa in räuberischen Krieqs-
zugen viele Bahre lang ausgeplündert hatten, die- Segnungen
des Friedens so bald wre möglich zugute kommen zu lassen,
ff besonders oer 2. von den 9 Artikeln des Trat-

CntST lh "Um - die Wiederherstellungder F r e u n d , cha ft s o e r h ä I t n i sse zwiicken den all ' -e,--
tcn Mächten und Frankreich zu beweisen, und es jo viel wie
d-e3a llierten̂ MäckG -f ^ riebcns  geniesten zu lassen, werden
f f! I m! ^ Truppen aus dem französischen Ge-

^ ,L Banuar 1792 bestand, herausziehen,
framösiiä̂ ^ ' tD*e buf hoch außer diesen Grenzen von den
alHinit ld-Tr ~ rUPT"~nr Geletzten Festungen geräumt und den

iT wWCn  übergeben werden." Artikel 3 bestimmte,
TM- <Wnrr tUn9eil- 3t15 3um  Äuni geräumt sein müßten.

Rooaoe nn>! ^^v Festungen ziehen mit Gewehr undPrivateigentum der Militärs aller
o können die Feldartillerie im- Verhältnisse

m9ae"re»^ ^^ 0 Mann , die Kranken und VerwundetenS J et' vntnehmen. (So geschah es, dast aus preutzischen
Festungen ganze Batterien preustischer Feldgeschütze mitqe-

pursten .) Artikel 7 : „Di5Gefangenen , Offi-
W 311 ßanbc  und zu Wasser und besonders
tfit R , Ä rt  unmittelbar in ihre Länder zurückgeschickt,
.lrt .tcl 8 enthielt ein weiteres völlig unangebrachtes Ent-
gege4 mmen, indem sofort alle Militärrequisitionen in Frank¬
er ' rÜ,U& und die Offiziere der Verbündeten sich von
jetzt an selbst unterhalten sollten.

rr „ * f rJ '.n~ 71' Ppril . Der Kaiser  richtete an den
invon  Leszcynski  ein Telegramm
m welchem daran ermnert wird, dast der General vor fünfzig



Jahren als junger Hauptmann bei der Erstürmung der
Düppeler Schanzen den Orden Pour le merite erwarb, und
ihm mitgeteilt wird, daß ihm die goldene Krone zum Orden
Pour le merite mit Eichenlaub verliehen worden ist.

Korfu,  22 . April . Der Kaiser  besuchte heute die
Ausgrabungen in Monrepos und Garitza. Das Gleiche
raten die Kaiserin, der heute eingetrosfene König der
Hellenen  und die anwesenden deutschen Diplomaten. Tie
Kaiserin besuchte vormittags den Panzerkreuzer „Gäben".
Zur Mittagstafel beim Königspaar der Hellenen im - tadt-
fchlotz waren der Reichskanzler und Frhr . o. Wangenheim,
geladen. Der König verlieh dem Reichskanzlerdas Groß-
krsuz des Lrlöserordcns.

Straßburg, 22. April . Eine weitere Ovation wurde
dem scheidenden S t a ttha lt erpa  a r heute nachmittag
durch sämtliche Musikkapellender hier garnisonierenden Re¬
gimenter dargebracht, die, von Obermusikmeister Fächer vom
Jnfanterie -Regimenl Nr . 143 dirigiert , unter enormem An¬
drang des Publikums von 5 Uhr ab eine standmusik dar¬
boten. Der Fürst und die Fürstin Wedel empfingen ihre
Gäste, die Generalität mit ihren Damen und ebenso die
Minister — itnter ihnen auch die Unterstaatssekretäre a. D.
Petri und Mandel - im Garten des Palais und
wohnten dem Konzerte bis zum Schluß bei. An Gratuka»
tions - und Abschiedsfpenden traf zu dieser Zeit eine svlche
Fülle von prachtvollem Blumenschmuck im Palais ein, daß
die Tische zur Aufnabme der Gewinde nicht ausreichten. Als
am Schluß des Konzertes auf besonderen Wunsch der
Fürstin die Polizei die Absperrung  a u fh  o b, drängte
sich das Publikum unter Hochrufen und Äbfchiedsgrüßen
zur Balustrade des Gartens heran ; die Kinder erkletterten
die Balustrade und warfen der Fürstin Fliedersträuße zu.

London, 21. April . Der deutsche Botschafter Fürst
Lichnowsky,  der augenblicklich in Liverpool weilt, war
gestern Ehrengast der Stadtverwaltung . Bei dem Festbankett,
dos ihm ZI! Ehren veranstaltet wurde, hielt der Botschafter
eine Rede, in der er der Bedeutung Liverpools für den Han¬
del Ausdruck gab. Dann sprach er über die internationale
Verwandtschaft der Handelswelt und hoffte auf eine Ver¬
ständigung zwischen den englischen und deutschen Gesellschaf¬
ten. Dann werde sich für beide häufig Gelegenheit bieten,
Hand in Hand zu arbeiten.

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin, 22. April . Bei schwach besetztem Hause geht
die Spezialdebatte über die Sekundärbahn-Vorlage wencr.
Nicht weniger als 105 Redner sind zum Wort genicldet.
Angesichts dieser Rednermasscn schlägt der Vizepräsident Dr.
P o r sch vor, eine Redefrist von 10 Minuten festzusetzen.
Dies scheitert jedoch an dem Einspruch der Linken, worauf
sich Heerr Porsch mit der Bitte begnügt, sich möglichst kurz
zu fassen. In anerkennenswerter Weise macht die Mehrzahl
der Redner von ihrer Redefreiheit nur beschränkten Gebrauch.
In sausendem Galopp geht es weiter, und bis >,5 Uhr hat
ein guter Teil der 105 Redelustigen seine Wünsche vom Sta¬
pel gelassen. Sodann vertagt sich das Haus auf Donnerstäg
10 Uhr zur Weiterberatung.

Ocsferreicft -Ungarn.
Wien,  22 . April , lieber das Befinden des Kai-

Kaisers  wird mitgeteilt, daß die Nacht gut und der
Schlaf ungestört war. In den katarrhalischen Erscheinungen
zeigt sich keine Veränderung. Appetit und Allgemein.be-'
finden vollständig befriedigend.

Italien.
Turin,  22 . April . Zwei österreichische Lustschiffer,

der Leutnant Meyer und der Student Simonis aus Triest,
waren gestern gezwungen, mit ihrem Ballon auf den Höhen¬
zügen von Pallanza zu landen. Man fand bei ihnen photo¬
graphische Aufnahmen, die sie von den italienischen Be¬
festigungen gemacht hatten. Beide Luftschiffer wurden ver¬
haftet  und nach Turin gebracht. Ihre Apparate wurden
konfisziert.

Î önigreick der Niederland.
A msterdam,  22 . April . Die Regierung beschloß den

sofortigen Bau von zwei neuen Dreadnoughts , deren Kosten
auf 100 Millionen Gulden veranschlagt werden.

pranlrreicv.
Paris,  22 . 'April. Die Trinksprüche, die König Georg

von England .und Präsident Poincaree gestern abend im
Llyseepalast gewechselt haben Finden in der französischen
Presse ein enthusiastisches Echo, trotzdem die Gründe hierfür
nicht ersichtlich sind. Die geheimen Hoffnungen, die in Paris

gehegt wurden, daß trotz der ablehnenden Haltung der öffent¬
lichen Meinung gestern das Wort Bündnis fallen würde,
sind vollkommen enttäuscht worden. Trotz alledem aber ist
der Gedanke an,eine Allianz hier noch nicht geschwunden, und
die heutigen Morgenblätter bringen diese Hoffnung mehr oder
weniger deutlich zum Ausdruck.

Paris,  21 . April . Der Flieger Letort , der während
des Balkankrieges von der türkischen Regierung verpflichtet
worden war, hatte nach dem Falle von Saloniki mangels an
Befehlen von der türkischen Regierung aus seine Tätigkeit
eingestellt und wurde seiner Gesandtschaft, durch die er den
Vertrag abgeschlossen hatte, wieder zur Verfügung gestellt.
Die türkische Regierung verlangt nun die Rückerstattung des
an Letort gezahlten Soldes von 12,500 Franks und außer¬
dem die Zahlung von Schadenersatz. Dieser Anspruch der
Pforte wurde heute von dem französischen Gerichte in Paris,
bei dem die Klage anhängig gemacht worden war, abgewiesen.

Mexiko.
Washington,  21 . April. Die vom Präsidenten an

den Kongreß gerichtete Botschaft besagt: Wir haben den
Eindruck gewonnen, daß Huerta sich speziell die Vereinigten
Staaten für seine Beleidigungen ausgesucht hat . Wir wer¬
den nach der endgültigen Verweigerung der Salutlcrung
neue Vorschläge über ein Vorgehen gegen Meriko dem Kon¬
greß unterbreiten, hoffen aber, daß das mexikanische Volk
sich keineswegs durch neue Maßnahmen verletzt fühlt. Jede
neue Aktion ist ausschließlich gegen Huerta gerichtet in der
einzigen Absicht, Mexiko den Frieden zu geben. Präsident
Wilson ersuchte den Kongreß weiter, die nötigen Maßnahmen,
für die "Aufrechterhaltung der Ehre und Würde zu bewilligen.
Dies könne nicht als agressives Vorgehen angesehen werden,
sondern entspreche nur dem Wunsche aus Erhaltung des Ein¬
flusses der Bundesregierung., der dem mexikanischen Volke
Frieden und Freiheit wiedergebe.

Washington,  21 . April. Das Repräsentantenhaus
nahm heute nach einer Rede des Präsidenten Wilson, in der
er alles vermied, was die kriegerische Begeisterung hätte
schürenk.nnen, mit 335 gegen 37 Stimmen eine Resolution
an, in der das Vorgehen des Präsidenten Wilson gebilligt
wird. Drei Abgeordnete enthielten sich der Stimme.

Washington,  21 . April . In Regierungskreisenwird
erklärt, daß man nicht die Absicht habe, Tampiko zu bombar¬
dieren, weil es eine offene Stadt sei. Es heißt, daß Marine¬
soldaten und Matrosen an Land gehen werden, um die
Stadt zu besetzen. Dagegen würde sich die Beschießung
von Veracruz kaum vermeiden lassen.

Tampico,  21 . April . Admiral Badger wurde von
seiner Regierung auf drahtlosem Wege dahin informiert,
daß Präsident Huerta sämtliche Bedingungen Wilsons ab¬
gelehnt habe. Das amerikanische Geschwäben setzte däraus
mit größter Beschleunigung seinen Kurs nach Tampico fort
und wird Mittwoch dort eintreffen. Alle zur Verfügung
stehenden Schiffe sind zur Truppenlandung bereit. Bad¬
ger stellte Huerta eine 48stündige Frist bis zum Kampfbeginn.

Washington,  22 . April . Der amerikanische Ge¬
schäftsträger O 'Shaugnessy, hat im Aufträge des Staats¬
departements und der Mitglieder des diplomatischen Korps
in Meriko-City die amerikanische Bevölkerung zum Verlassen
des Landes aufgefordert.

New Port,  22 . April. Das neuerbaute Schlachtschiff,
das größte der Welt , wird am Sonntag in Puantanana in
See gehen, um sich der atlantischen Flotte anzuschließen.
Das Geschwader hat den Auftrag erhalten, das Zollhaus
und die Eisenbahnbrückevon Veracruz zu besetzen, die den
Schlüssel zur Bahn nach Mexiko bildet. Huerta hat bereits
Befebl erteilt, daß an den bedrohten Punkten Geschütze auf¬
gestellt werden, und den Truppen befohlen, bis auf den
letzten Mann auszuharren, um die Landung zu verhindern.
Auf diese Nachricht beratschlagten der amerikanische Marine-
und Kriegssekretär über Mittel und Wege, wie die Landung
von Munition für Huerta verhindert werden könne, sowie
eines deutschen Dampfers , der heute in Vcracruz fällig ist.
lieber das Ergebnis der Konferenz wird völliges Stillschwei¬
gen hewahrt. Die Regierung in Washington ist von zuver¬
lässiger Seite informiert worden, daß im Hafen von Tam¬
pico, nördlich von Veracruz, Seeminen gelegt worden seien.
— Der deutsche Dampfer „Jpiranga ", der 15 Millionen
Patronen an Bord hat, darf nicht landen.

New - Pork,  22 . April . Soeben bestätigt sich aus
Washington die Meldung, daß Wilson ohne die Zustimmung
des Senats abzuwarten, die Besetzung des Zollhauses in
Veracruz angeordnet hat , um Huerta zu hindern, die auf dem
Dampfer „Jpiranga " eingetroffenen Waffen und Munition
empfangen zu können. Ein um 3.10 Uhr in New-Pork einge¬
troffenes Kabcltelegramm der United Preß besagt, daß ameri¬

kanische Truppen in Veracruz gelandet seien. Staatssekre-
Bryan hat aus Meriko eine Depesche erhalten, derzufolge
Huerta die Bahngeleise zwischen Beracruz und Mexiko bat
ausrcißen lassen.

Paris,  22 . April . Der „New Port Herald" ver¬
öffentlicht folgende Depesche: Die Stadt Meriko ist gestern
von den Truppen des Admirals Fletcher genommen worden.
Bei dem Kampfe wurden vier Mann getötet und 20 ver¬
letzt. Die Feindseligkeiten begannen' sehr früh. Tenn man
meldete, daß der Dampfer „Jparanga " mit Munition und
Geschützen für General Huerta unterwegs sei. Bei der ersten
Blockade hatte man bereits beschlossen, die Landung von
Waffen zu verhindern. Die Instruktionen wurden gestern
früh vier Uhr dem Admiral Fletcher mitgeteilt. Während
der Senat noch seine Sitzung abhielt, erschien um 6 Uhr nach¬
mittags der Marineminister im Weißen Hause und verlas
folgendes Kabeltelegramm des Admirals Fletcher : Trotz
des heftigen Nordwindes ist es mir gelungen, Marineinfan¬
terie und Matrosen der Kriegsschiffe „Puta ", „Florida"
und „Prairie " zu landen. Ich habe die Zollstationen mit
Beschlag belegt. Die Mexikaner setzten der Landung unserer
Truppen keinen Widerstand entgegen. Erst nach unserer
Landung begannen Sie das Feuer aus ihren Gewehren und
Kanonen. Sobald die Zollstationen besetzt waren, hat das
Feuer der Geschütze des Schiffes „Prairie " die Mexikaner
aus ihren Stellungen verjagt. Es kam zu einem belanglosen
Handgemenge in den Straßen der Stadt . Ich besetze äugen
blicklich sämtliche Zollstationen, einen Teil der inneren Stadt
und die Landungsquais . Vier Soldaten wurden getötet
und zwanzig verwundet.

New Port,  22 . April . Bevor die Amerikaner Vera-
cruz vollständig  nehmen konnten, mußten die Positionen
der Mexikaner beschossen  werden . Von dem Geschütz¬
feuer gedeckt, landeten 4000 Mann . — Admiral Fletcher
forderte durch eine Proklamation die Bevölkerung  von
Veracruz auf , Ruhe und Ordnung zu bewahren, und legte
ihr nahe, ihren gewöhnlichen Geschäften weiter nachzugehen.
Nichtkombattantcn, die auf die Amerikaner Angriffe unter¬
nähmen, drohte er schwere Strafen an.

New Port,  22 . Aprii. Die Amerikaner landeten
nun auch in Tampico  Truppen und besetzten das Zoll¬
amt, sowie die Kabelstation, anscheinend ohne Wider¬
stand zu finden.

New Port,-  22 . April . Huerta  hat eine derartige
Zensur  eingesührt , daß die neueren Ereignisse in der mexi¬
kanischen Hauptstadt vollständig unbekannt sind; man niminr
hier an, daß er Aufstände  fürchte , namentlich weil die
Zapatistcn jetzt viel regsamer und der Hauptstadt näher seien.

Uie Türkei.
K o n sta n 1i n o p c l , 22 April. Der Wali von Wan

meldet, daß Molla Muhiddin, der Hauptanführer des Kur-
denangriffes auf Bitlis , der im Haupttampfe verwundet
worden war, verhaftet worden ist. Mit Ausnahme des
Scheits Scheab Eddin und des Mullah Salim , der sich immer
noch als Flüchtling im russischen Konsulat von Bitlis be¬
findet, sind sämtliche Kurdcnführer nunmehr in Gewahrsani.

Lskaler und vemiiscbter Ceil.
Limburg,  den 23. April 1914.

*** Leichenfund.  In der Ziegelei Burckhart, die
längere Zeit außer Betrieb ist, wurde gestern eine männliche
Leiche gefunden. Die Polizei war heute vormittag noch mit
der Ausnahme des Tatbestandes beschäftigt.

a. Unfall eines Radfahrers.  Der Telegraphen¬
bote Schmidt  batte gestern nachmittag am Eingang der
Bahnhofsstraße das Mißgeschick, mit einem entgegenkommen¬
den Auto zusammenzustoßen. Schmidt stürzte und erlitt Ver¬
letzungen am Knie, sodaß er ins St . Vinzenthospital gebracht
werden mußte.

*** «So 'n Windhund"  betitelt sich ein Schwank, den
das Theatcrensemble Sieger gestern zur Aufführung brachte.
Wie garnicht anders denkbar, ist der Inhalt des Schwankes
daraus zugeschnitten, die Lachmuskeln der Zuhörer in Be¬
wegung zu halten. Das wird hier erreicht durch einen
Deutschoerderber und einen Teutschverbesserer, eine amerika¬
nische Mache, die besonders in Bezug auf Frechheit nichts
zu wünschen übrig läßt , und eine Art Serenissimus-Zwischen¬
spiel. Das Fazit : alles löst sich in Wohlgefallen auf, der
„Windhund" ist der Held des Tages und die Liebenden krie¬
gen sich. — Es wurde flott gespielt, der „Windbund" war
anfangs beinahe zu flott , Direktor Steeger als Fürst teilte
sich mit dem Hilfslehrer in die Lorbeeren des Abends, des
letzteren Spiel ist überhaupt unbezahlbar. Von den übrigen
Mitwirkenden stach nur der Minister des Fürsten ad, und
nicht zu seinem Vorteil.

besser ging es seiner Schwester, als sie bemerkte, welchen
Anstoß Ellinors ungeniertes Wesen bei Frau Mellin erregte,
die jeden Verstoß gegen die Etikette so streng zu rügen
pflegte. Ihre Miene drückte die höchste Mißbilligung aus,
während die Herren mit sichtlichem Ergötzen dem unbefangenen
Geplauder (der jungen Ausländerin lauschten.

„Sie fanden wohl noch immer viel zu tun iir̂ Westfields?"
sagte Dr . Pott sosto voce zu seiner Nachbarin, Fräulein Bas¬
sett. „Dieser Wechsel in der Beschäftigung muß Ihnen fast
wie ein Spiel Vorkommen, denn bei Fräulein Ellinor fehlt
es gewiß nie an Unterhaltung ."

„O , sie ist nicht immer so heiter, das versichere ich Sic,"
war die Entgegnung, „ ich habe noch immer einen schwierigen
Posten. Ich tue mein Bestes, um ihre kolonialen Ma¬
nieren zu mildern, aber sie ist sehr eigensinnig und stellt meine
Geduld auf eine harte Probe . Natürlich fühle ich mich ver¬
pflichtet, bei ihr auszuharrcn, aber eine leichte "Aufgabe
ist es nicht."

,,O , gehen Sie doch nicht von ihr weg," begütigte Herr
Pott , „sie hat das Herz auf dem rechten Fleck, das sehe ich.
Haben Sie übrigens schon bei ihr erwähnt, wie sehr sie
Ihnen verpflichtet ist?"

Fräulein Bassetts ohnehin fahle Gesichtsfarbe wurde nocki
um eine Schattierung bleicher: „Niemals !"

„Dann würde ich es aber doch tun. Ich müßte mich
sehr irren, wenn sie sich nicht dankbar und generös zeigen
wüide."

„Mehr , als es ihre Großmutter war," versetzte Fräu¬
lein Bassett mit einem häßlichen Kräuseln ihrer dünnen
Oberlippe.

„Ach! Ach!" dachte Herr Pott , „ im Testament nicht
nach Wunsch bedacht, das ist's wo der Schuh drückt. —
„Nun", sagte er laut , „die beiden^Damen sind allerdings
so verschieden wie Nord und Süd . Sie hielten bei der einen
bis zuni Ende aus , tun Sie es auch bei dieser bis zu einer
anderen Art von Ende. Ich wette," fügte er mit einem behag¬
lichen Schmunzeln bei, „sie wird bald die rechte Leitung
finden, die sie zu einer ländlichen Aristokratin heranbildet."

(Fortsetzung folgt.)

Huf Irrwegen.
Roman nach, dem Englischen von A. M i cho l a.

9) _ (Nachdruck verboten.)
„Wenn !" wiederholte Richard erregt. „Fräulein Gra¬

ham wird doch sicher wissen, ob sie hier bleibt oder nicht,
ehe sie diese kostspieligen Arbeiten unternehmen läßt ."

„Gewiß weiß sie das, " war die rasche Antwort , „das
wenn bezog sich nur auf Herrn Grahams unbestimmtes

Kommen. Erst letzte Woche sagte mir Fräulein Ellinor
Mit großer Befriedigung, sie habe ihren Eltern geschrieben,
daß sie in Norfolk wohnen zu bleiben gedenke."

„Umso besser," sagte Richard mit sichtlicher Erleichterung.
„Also Robert , mit deiner Erlaubnis werde ich das Boot wie¬
der in Beschlag nehmen, und mir einen allgemeinen Ueber-
blick über meine Arbeit verschaffen."

„Sei es so," entgegnete sein Schwager, „ ich werde dir
bis hinüber Gesellschaft leisten und dich mit dem Verwalter
bekannt ncachen. Harris ist ein vortrefflicher Mann , du wirst
eine tüchtige Stütze an ihm haben. Ich werde vor Mittag
nicht zurück sein, Jessie. Da drüben hält sich ein wunder¬
schöner Wasservogel auf, den ich beobachten möchte. Dein
Herr Bruder wird die armen Schlucker ohnehin bald aus ihrer
natürlichen Wohnstätte vertreiben, also muß ich ihre Be¬
kanntschaft machen, so lange ich die Möglichkeit habe."

Die Siebenuhrstunde fand unser Trio in vortrefflicher
Laune, die wenigen Gäste empfangend. Die beiden Herren
waren sehr befriedigt von ihrer kleinen Forschungstour zu¬
rückgelehrt und Frau Wilson, zu jeder Zeit eine liebens-
würde Wirtin , strahlte vor Vergnügen, als sie bemerkte,
wie Fiäulem Graham mit besonderer Vorliebe die Gesell¬
schaft ihres Bruders aufsuchte. Sie hatte Oberst Meliia
und Gemahlin, sowie den guten Doktor Pott kaum fluchtig
begrüßt, als s'e mir einer anmutigen Kopfbewegung Richard
an 4:e Seite winkte und lächelnd begann. „Ich glaube.
Sie werden mir viel zu sagen haben, Herr Morgan . Ich
sah Sie den ganzen Morgen auf dem Wasser und hatte p.sr
Lust, auch hinüber zu rudern und Ihnen Gesellschaft zu
leisten. In Mn' prr .nt ist unser Haus an de' Bucht und
ich bin selbst ein halbes Ämphibium. Doch .ch dachte, mit
meinem urrcimeillichen Geplauder würde ich Ihre tief¬

smn.geu Berechnungen stören, so ließ ich Sie denn in Frie¬
den, wofür Sir mir dankbar sein müssen."

„Ich bin .es in der Tat, " entgegnete Richard ernst,
„denn wir hatten einige Stunden scharfen Ostwcnd, wobei
Sie sich gewiß eine Erkältung zngezogen hätten."

„Ach, dummes Zeug," entfuhr es ihren Lippen. „Wir
' Mädchen auf der anderen Seite der Welt sind nicht so

zimperliche Geschöpfe, wie man sie hier erzieht, mit ihrem
späten "Aufstehcn und Schlafengehen! Und Ihre späten
Diners hier — mein Gott , das ist unhöflich!" Sie drängte
rasch ihre, weiteren Worte zurück, als sie Frau Mcllins
Auge mit vorwurfsvoll entsetztem Blick auf sich ruhen fühlte.
„Aber wirklich," sich rasch von Herrn Morgan zu dessen
Schwester wendend, „ich wollte nicht unhöflich sein. Dieses
Diner wird mir ohne Zweifel viel Vergnügen machen, ich
habe mich den ganzen Tag darauf gefreut."

„Dann wollen wir cs auch jetzt in Angriff nehmen,"
beruhigte Frau Wilson das junge Mädchen mit einem Lächeln,
das zu sagen schien: „O , wir beide verstehen einander."

Die kleine Gesellschaft begab sich jetzt paarweise in das
Speisezimmer. Auf dem Wege dahin erklärte Frau Wilson in
halblautem Ton dem Obersten, daß ihre junge Nachbarin
wirklich ein sehr liebenswürdiges Mädchen sei, sô warmher¬
zig, so natürlich, es fehle ihr nur der äußere schliff, der
ja leicht nachzuholen wäre.

„Dann , ineine werte Frau Doktor, beginnen Sie doch
recht bald mit ihrer Erziehung," entgegnete der Oberst höf¬
lich, „es wäre schade, für Westfields eine Herrin zu haben,
die seiner nicht würdig wäre."

„Aber das ist sie in der Tat, " flüsterte Frau Wilson
mit Nachdruck, „hochherzig und edeldenkend, wie wenige.
Jhre Offenheit wird nur zu bald schwinden, fürchte ich,
wenn sic mehr mit der Welt in Berührung kommt und ihre
Manieren werden sich unter freundlicher Leitung rasch ihrer
Umgebung anpassen."

Der Oberst lächelte und blickte bedeutungsvoll zu Ellinor
hinüber, welche wieder lebhaft auf ihren Tischnachbar, Ri¬
chard Morgan , einsprach. Mit der größten Unbefangenheit
nahm iie ihn fast ausschließlich für sich in Anspruch und
erzeigte ihm bei der Tafel Aufmerksamkeiten, die ihn mehr¬
mals in die peinlichste Verlegenheit versetzten. Nicht viel



Freiwillige Feuerwehr . Die für Dienstag
abend einberufene Generalversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr im Restaurant „Wilhelmshöhe'^ war von zirla 50
.Mitgliedern besucht. Herr Kommandant I . Müller gedachte
zu Beginn der seit der letzten Generalversammlung verstor¬
bene» Mitglieder der Wehr, deren Andenken durch. Erheben
von den Sitzen geehrt wurde. Den Rechenschaftsbericht trug
der Kassierer, Herr Emil Zimmcrmann vor ; nach dem Be¬
richt betrugen die Einnahmen 1963 Mark, die Ausgaben 1705
Mari , mithin ist ein Kassenbestand von 258 Mark vor¬
handen. Das Krankenkassenkontobeträgt 4356 Mark, die
Zinsen dieses Kontos werden dem Sterbe- und Unterstützungs¬
konto gutgeschrieben. Aus Antrag des Rechnungsprüfers,
Herrn Jost Faßbender wurde dem Kassierer Entlastung er¬
teilt . Nach Verlesung der Protokolle der Vorstandssitzungen
durch den Schriftführer, Herrn Jos . Reich, wurden die aus¬
scheidenden'Vorstandsmitglieder Herren Jos . Burkhart und
L. Küpper wiedergewählt. Anstelle des verstorbenen Herrn
Martin Kehler wurde als Führer des 1. technischen Zuges
Herr Robert Diefenbach und als dessen « telloertrcter Herr
Franz Hahn gewählt. Ferner wurden die stellvertretenden
Führer der übrigen Züge neugewählt. Zum diesjährigen Be¬
zirkstag in Dauborn wurden 12 Delegierte gewählt Es wurde
noch beschlossen, die bisher übliche Winterfestlichkeit aus-
fallen zu lassen und dafür ein Sommerfest abzuhalten. Ge¬
gen 12 Uhr schloß der Kommandant die Versammlung.

iSr Vom K a va kl e r i c v e r e i n. Am 25., 26. und
27. Juli feiert der Kavallerievcrein Limburg (Protektor Ba¬
ron v. D u n g e r n-Dehrn, Kgl. Kammerherr) das Fest seiner
Standartenweihe.  Schon seit Monaten ist der Vor¬
stand des Vereins bemüht, dabin zu wirken, daß das F̂eft
auch in seinen äußeren Teilen glanzvoll verläuft. Das Fest¬
programm sieht einen Festtommers am Samstag , den 25.
Juli vor ; am Sonntag , den 26. Juli , erfolgt der̂ Emp¬
fang der auswärtigen Vereine, der Festzug durch die Straßen
Limburgs nach dem Marktplatz, wo ein großes 'Volksfest
stattfindct. Der Montag vereinigt noch einmal die Festteil¬
nehmer zum Frühschoppen und der Nachmittag ist wieder
der Geselligkeit und dem Treiben auf dem Festplätze ge¬
widmet. Wie man schon jetzt erkennen kann, wird das Fest
der Standartenweihe des Kavallerievereins eines der schönsten
dieses Jahres werden, umsomehr als der Kavallerieverern
die Unterstützung weitester Kreise erhält, oo gehören dem
Ehrenausschuß an die Herren Landrat B ü cht i n g, Oberst¬
leutnant Heinrichsen,  Bürgermeister Haerten,  Regie-
rungsrat "H e ß , Vorsitzender des Kreis - Kriegerverbandes,
Wcge'meister K nö p pIer,  Vorsitzender des Veteranenoereins
„Teutonia ", Hauptmann d. R. D e i d e s h c i m e r , Vor¬
sitzender des Kriegervereins „Germania", I . B u sch jr.,
Vorsitzender des Artillerieoereins, König!. Lokomotivführer
Müller,  Vorsitzender des Marinevereins.

Das Infanterie - Regiment  N r. 143  in
Strcchbnrg i. E. feiert vom 6—8 April 1915 sein 25jähriges
Regiments-Jubiläum . Zur Gründung einer Reise-Vereini¬
gung werden alle ehemaligen Kameraden von Limburg und
Unigcgend Sonntag , den 26. April, mittags 3 Uhr zu einer
Besprechung ins Restaurant „ stadt Wiesbaden" Hierselbst
einqeladen.

* Lichtspieltheater. , Das tiefergreif ende « chlck-
7al der Königin Marie Antoinette , der Gemahlin Ludwigs des
Sechszehnten von Frankreich, die ebenso wie der König
selbst von den rohen französischen Revolutionären im Jahre
1793 von: Thron gerissen und mit der Guillotine enthauptet
wurde, wird am Samstag , Sonntag und Montag im Licht¬
spieltheater am Neumarkt in einem großen sechsaktigen dra¬
matischen Gemälde, das von der Pariser Weltsirma Pathe
sreres in Paris ausgenommen, wurde, vor Augen geführr.
Der weltgeschichtliche Hintergrund ist in Anlehnung an den
bekannten Roman von Alexander Dumas „Le chevalier de
Maison Rouge" vorzüglich sestgehalten, die Darstellung über¬
aus lebendig. Der Film bietet eine höchst anschauliche Dar¬
stellung der aus der Geschichte wohlbekannten schaurigen Vor¬
gänge zu Paris in der großen Revolution am Ausgange des
vorvorigen Jahrhunderts.

T P r ü f u n g s w es e n. Der Lehrling Adolf Noll
aus Niedererbach h«t die Gesellenprüfung als Tapezierer
vor dem Prüfungsausschuß mit „gut" bestanden.

Z Strafkammersitzung vom 20. April.  Die
Arbeiter Peter Sch. von Limburg und Johann B . von da,
sowie der zurzeit "hier beschäftigte Schuhmacher Reinhold

sich am 15. Februar in der Turnhalle bei
Der Kürschner Z . kam mit dem

Monteur V. in Streit . Als V. später die Turnhalle mit
seinem Freunde Sch. verlassen hatte, wurde er in der Nähe
"des Landgerichts von den Angeklagten überfallen, mit Stöcken
geschlagen und durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Auch
der Monteur Sch. wurde mißhandelt. Das Urteil lautete
gegen Sch. auf 6 Monate und zwei Wochen, gegen B . auf
zwei Monate und 1 Woche Gefängnis, H. kommt mit einer
Geldstrafe von 20 Mark davon. Sch, hat außerdem an
den verletzten V. eine Buße von 330 Mark zu zahlen. —
Der Polizeidiener Heinrich. L. von Merenberg und der Berg¬
mann Wilhelm K. von da sind vom Schöffengericht in
Weilburg , wegen Beleidigung des Lehrers B . von da,
elfterer zu 3 Monaten Gefängnis, letzterer zu 20 Mark Eeld-
strafe verurteilt worden. Heute wird die Berufung des
K. verworfen. Auf die Berufung des L. wird dessen Strafe
aus 1 Monat Gefängnis ermäßigt. — Der Pflasterer Wilh.
R . von Krofdorf soll einem Mitarbeiter einen Hammer
gestohlen haben. Er ist dieserhalb vom Schöffengericht in
Wetzlar frcigesprochen worden. Die Staatsanwaltschaft legte
Berusuna ein, zog sie aber heute wieder zurück. — Der
Scbreibgehilfe Karl D. von Altendiez war vom hiesigen
Schöffengericht von der Anklage der Mißhandlung freige-
sprochen'worden. Die von dem Verletzten als Nebenkläger
hiergegen eingelegte Berufung wurde verworfen. — Das
Schöffengericht in Diez hatte den Monteur Ferdinand Gr.
und den Marmorschleifer Ferdinand El . ovn Diez wegen
Körperverletzung verurteilt und zwar Er . zu einem Monat
und 5 Tagen und Gl. zu einem Monat und 3 Tagen Ge-
fänonis . Beide Angeklagten legten Berufung ein. Die Ver¬
handlung wurde behufs Erneuerung der Beweisaufnahme
vertagt.

48. Koiumuntulandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden.
FC . SB ies &ab cn,  23 . April 1914.

Der Vorsitzende, Dr . H u m se r - Frankfurt , eröffnete die
Sitzung um 11 Uhr und teilte vor Eintritt in die Tagesord-

mung mit, daß anstelle des verstorbenen 'Abg. Hartmann-
Hadamar , Bürgermeister H a e r t e n - Limburg gewählt wor¬
den sei. Der anwesende Abg. Haerten  könne den Verhand¬
lungen anwohnen, dürfe aber nicht mit abstimmen, da die
zweiwöchige Einspruchsfrist gegen die Wahl erst abgewartet
werden müsse. Sodann wurde in die Erledigung der Tages¬
ordnung eingetreten. Zu dem Punkt der Tagesordnung,
Vorlage betreffend Bericht des Landesausschussesüber die
Ausführung des  W a n d e r a r b e i t s stä t t en g e-
ictzes  im Regierungsbezirk Wiesbaden nahm das Wort der

H>. befanden sich am
einen- Tanzvergnügen.

Abg. Bücht in g - Limburg. Er hob hervor, daß durch
die Schaffung einer Arbeitsstätte in Herborn, die im Sommer
d. Js . eröffnet werde, ein glücklicher Griff getan seh zumal
Herborn an der großen Wänderstraße Siegen-Wctzlar liege.
Die Wandcrarbeitsstätte aus dem „Roten Hamm" in Frank¬
furt biete Platz für 136 Wanderer. In der Zeit vom 1.
April bis 31. Dezember 1913 seien dort 145 Leute in
Arbeitsstellen vermittelt worden und die Anstalt habe in
dieser Zeit 20 653 Verpflegungstage gewährt. Ob die Ein¬
richtung der Wandeiarbeitsstütte auf den Wanderbettel nach¬
haltig gewirkt, könnte dis jetzt noch nicht festgestellt werden.
Im Kreise Limburg habe allerdings die Wanderbettelc«
seit Errichtung der Stätte am 1. Januar 1913 in Limburg
merklich nachgelassen. Sie biete für 20 Kolonisten und 56
Wanderer Platz und wurden in ihr bis Ende Februar 1914
4664 Wanderer und 90 Kolonisten verpflegt. Der Stadt¬
kreis Wiesbaden habe es jedoch noch nicht ermöglichen können,
innerhalb seiner Grenzen eine Wanderarbeitsstätte zu er¬
richte», da den: Plan , die im Eigentum der Stadt Wiesbaden
stehende auf Biebricher Gemarkung gelegene Armenruhmülue,
als Wanderarbeitsstätte auszubauen, sich Biebrich widersetztc.
Das Fehlen der Wiesbadener Wanderarbeitsstätte habe die
Regelung des Wanderoerkehrs im Bezirk ungemein erschwert.
' Der Landesausschuß wünsche deshalb die schleunige Er¬
richtung einer Stätte in Wiesbaden und beantrage : „Der
Kommunallandtag wolle in Abänderung seines Beschlusses

vom Jahre 1911 den Stadtkreis Wiesbaden ermächtigen,
die von ihm einzurichtende, zu unterhaltende und zu ver¬
waltende Wanderaroeitsstätte in die außerhalb seines Gebiets
in der Gemarkung Biebrich belegene sogenannte Armen-
ruhniüble zu legen." In der Debatte bat Abg. Vogt-
Biebrich, den Antrag des Landesausschusses glatt abzulehnen,
schon mit Rücksicht auf die schwebenden Eingemeindiingsver-
handlungen zwischen Wiesbaden und Biebrich. Das Plenum
gab jedoch, dem Anträge statt. — Abg. Dr . Alberti - Wies¬
baden referierte sodann über den Antrag des Landesaus¬
schusses auf Schaffung eines Darlehnsfonds  von zu¬
nächst 500 000 Mark zur Unterstützung von Neubauten pri¬
vater Erzichungs- und Heilanstalten und Entnahme aus dem
Fonds von 145 000 Mari , die bereits als Darlehen vom
Landesausschuß der Erziehungsanstalt Steinmühle im Ober-
erlcnbach gewährt wurden. Der Antrag fand Annahme,
wogegen die Bewilligung von Beihilfen für  je eine in
Höchst und Limburg  neu zu errichtende l n n d wirt¬
schaftliche Winterschule  von insgesamt 4000 Mart
an den Landesausschuß zur weiteren Prüfung zu r ü ckv er¬
wiesen  w u r d e.  Der Herausgabe eines Hefsen-Rassan-
ischeil Wörterbuches stimmte hierauf das Plenum zu und be¬
willigte 2000 Mark jährlich dafür auf eine Dauer von etwa
zehn' Jahren . Nachdem über ordnungsgemäß vollzogene
Wahlen der Abg. Voigt - Frankfurt und Wagner - Rü-
öeshcim berichte! war vertagte sich das Haus auf Frei¬
tag, den 24. April , vormittags 10 Uhr.

a . Arfurt bei Runkel, 23. April. Heute nacht brannte
die Scheune des Landmanns Fahl  nieder , lieber die Ent¬
stehungsursache ist nichts bekannt. Die Scheune stand dicht
neben der Kirche.

— Nassau, 20. April. Durch die Verlegung eines Teil¬
strecke der Lahnstraße über die Mündung des Eisenbahn¬
tunnels am Schloß Langenau zwischen Nassau und Obernhof
um dort den gefährlichen Bahnübergang zu beseitigen, hat
in dem abgegrabenen Berghang ein Bergrutsch  staktge-
sunden, der neben Eerölle auch schwere Steine herunterbrachte,
die die im Bau begriffene Stützmauer zerstörten und die
Straße verschütteten. Aber auch für den Bahnverkehr ^be¬
steht eine Gefahr durch den anscheinend noch beweglichen Teil
der Berges , der direkt über 5cm Tunnelausgaikg liegt.. In¬
folgedessen wird die Stelle Tag und Nacht seitens der
Bahnverwaltung bewacht. Auch sind alle sonstigen Vor¬
kehrungen getroffen, um tunlichst eine weitere Rutschung zu
verhüten. Sollten diese erfolglos bleiben, wird, wie ver¬
lautet , beabsichtigt, das Tunnelgewölbe bis über die gefahr¬
drohende Stelle hinaus zu verlängern.

— Nassau, 22. April. Das gegenüber dem Bahnhof
gelegene „Hotel Müller" wird mit 1. Mai von Herrn Kart
Schreiber in Düsseldorf zunächst pachtweise mit Vorkaufs¬
recht übernommen.

Bad Ems, 21. Aprit . Das Lahnkanalschiff, das sog.
Motorprobeschiss des Lahnkanaloereins, traf gestern nach¬
mittag, von Lahnstein tommend, hier ein und legte im
Schleusenkanal an, wo es Fracht ausnimmt. Morgen fährt
es wieder lahnabwärts.

Erbach (Oberwesterwald), 22. April . Gestern früh er¬
litt ein Bremser ans Altenkirchen auf der hiesigen Station
einen schweren Unfall.  Der Unglückliche stand beim Ran¬
gieren auf dem Trittbrett der Maschine. Als die Lokomotive
an den Wasferkrahnen vorbeifuhr, bekam der Bedauerns¬
werte einen derartigen Stoß an de» Kopf, daß er blutüber¬
strömt niedersank. Der Verunglückte, Vater von mehreren
unmündigen Kindern, wurde nach Altenkirchcn ins Kranken¬
haus gebracht, wo er hoffnungslos darniederliegt.

— Weilburg, 22. April. Am heutigen 62. Geburtstage
des verstorbenen Grotzherzogs Wilhelm von Luxemburg, Her¬
zog zu Nassau, war die Gruft geöffnet und Private und
Vereine liehen Kränze in derselben niederlegen. Die Fürstlich¬
keiten von Königstein trafen um halb 11 Uhr in Autos hier
ein und weilten längere Zeit in der Gruft . Im schlosse
wurde gegen 1 Uhr getäfelt. Nach dem Tee gegen 4 Uhr
verließen die hohen Herrschaften das Schloß wieder.

— Dillenburg, 21. April . Der Arbeiter Schmidt aus
Offenbach a . M. drang heute hier in die Wohnung seiner
von ihni getrennt lebenden Frau und verletzte diese und die
Schwiegermutter durch Messerstiche schwer. Der -bäter wurde
verhaftet. _ .

— Eppstein, 21. April . Ein der Brauerei Kempsf ge¬
höriges Lastauto  fuhr gestern nachmittag über den durch
Abbruch des Guckes'fchen Geschäftshauses frei gewordenen
Platz und brach mit dem Hinteren Teile in eine  überwölbte
I an ck-e grübe  ein . Erst nach dreistündiger Arbeit konnte
man den' Kvloß aus seiner' unangenehmen Lage besreren.
ohne daß der Wagen erheblichen schaden erlitten halte.

— Bürstadt , 21. April . Des Kindes Schutzengel
breitete am Samstag nachmittag seine schützenden Hände
über einen kleinen Schuljungen aus , der auf einem mit zwei
Pferden bespannten Bierwagen Platz genommen hat-e. Las
Gefährt kam in rasendem Tempo die Honiggasse herabge-
saust, während der Junge vor Angst laut aufschrie. Pie
Tiere bogen zum Glück nicht um die Eckem die Neugasse
ein, sondern nahmen ihren Weg in den verlängerten Feldweg.
Zwar gerieten die Näder zum Teil in den Graben, auch flogen
einige Bierfässer aus die Aecker, dein Jungen aber ward lern
Härchen gekrümmt. .

— Ktvppknheim, 21. April. Der hiesige  Manner-
ocsanqverein „Konkordia" blickt in diesem Jahre auf eme
fünfzigjährige Vereinstätigkeit zurück. Er gedachte  dieses
Jubiläum mit einem Gesangwett st reite  zu verbinden.

Am Sonntao nachmittag sollte im <oaale „Zur Rose" der
Vertretcrtag stattfindcn. Der erste Vorsitzende konnte aber
den zahlreich erschienenen Sangesbrkidern nur die Mitteilung
machen, daß infolge ungenügender Anmeldungen der Wett-
streii ansfallen müsse.  Insbesondere hob der Vor¬
sitzende hervor, daß die Zumutungen,  die die Vereine
an den festgebenden Verein stellen, de r ar t sind, daß ein
ehrlicher Wettstreit fast unmöglich sei. Einzelne Vereine
machen ihre Teilnahme direkt davon abhängig, daß ein
von ihnen bestimmter Preisrichter gewählt wird.

Frairlfurt, 21. April. Das Frankfurter Luftschiff
„Viktoria Luise"  nimmt von heute ab bei günstiger
Witterung seine Passagierfahrten wieder auf, die nach dem
Rheingau', Taunus , Spessart, Odenwald und Bergstraße füh¬
ren werden. Je nach Beteiligung werden größere oder klei¬
nere Reisen von anderthalb- oder drch tündiger Dauer unter¬
nommen. Die Preise sind 100 und 200 Mark. ^

Kasse«, 20. April . Fünf junge Leute aus Kassel, Schul¬
freunde, sind gemeinsain nach Frankreich geflüchtet, um sich
in die Fremdenlegion anwerben zu lassen. Die Eltern wandten
sich an die Polizei und diese benachrichtigte die Erenzbehörden,
die 5 jungen Leute anzuhalten und nach Kassel zurück zu
transportieren . Es gelang ihnen jedoch, unerkannt über die
Grenze zu entweichen. Das Reisegeld  sollen sie sich durch
Unredlichkeit  verschafft haben. In der Fremdenlegion
werden sie schon ihre Strafe erhallen.

Kasse!, 22. April . In Witzenhausen an der Werra wurde
ein dreijähriges Kind, während es im Garten seiner Eltern
spielte» üurck' einen Schuß in den Kopf getötet. Die Nach¬
forschungen nach dem unbekannten Täter waren bisher er¬
folglos.

Straßburg , 22. April . In der frühere» staatlichen Waf-
fenfabril, jetzigen Werkzeug- und Klingenfabrik Zorndorf
bei Zabern , brach gestern Feuer ans . Den angestrengtesten
Bemühungen der Feuerwehren der umliegenden Ortschaften
gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Da
ein Teil der Werkstätten niedergebrannt ist, werden 400
Arbeiter arbeitslos.

Kö.n, 20. April. Heute morgen ließ sich ein Holländer
in einer Droschke am Rheinufer spazieren fahren, nachdem er
die Nacht durchzecht hatte . Tin des Weges kommender Ta¬
schendieb ersah die günstige Gelegenheit, sprang in die Droschke
und raubte dem noch halb Berauschten das Portemonnaie
mit 1100 Mart Inhalt ans der Tasche. Der Dieb entkam
unerkannt mit seiner Beute.

Stcnda ., 22. April . Unter Mordverdacht wurde hier
ein wandernder Bäckergeselle verhaftet. Am 3. Februar
wurde in Breslau der Gärtner Eottlieb Haase ermordet und
beraubt . Es gelang bis jetzt nicht, den Mörder zu ermitteln.
Der Bäckergeselle wurde nun unter dem Verdacht verhaftet
der Mörder Haascs zu sein.

Leipzig, 20. April. Nach dem Genuß von Fleisch
e r kr a n l t e n am Samstag und Sonntag im Osten der
Stadl etwa 70 Personen,  von denen sich die meisten
jedoch auf dem Wege der Besserung befinden. Nach Mit¬
teilung des Gesundheitsamtes ist als bestimmt anzunchmen,
daß die Erkrankungen auf den Genuß des Fleisches eine r
notgeschlachteten Kuh  zurückzuführcn sind, deren
Stücke jedoch vorschriftsmäßig abgestempelt waren. Zur Ver¬
hütung weiterer Erkrankungen sind die umfassendsten Maß¬
nahmen getroffen.

Leipzig, 21. April . Eine Tragödie , die erst heute zur
Kenntnis der Oefsentlichkeit kommt, hat sich am Samstag in
der Kaserne des Grenadierregiments Nr . 100 in Leipzig
abgespielt Der in, zweiten Jahr dienende Soldat Meier
aus Hannover war gerade dabei, den Schrank des Waffen¬
meisters Bernart zu erbrechen, weil er wußte, daß darin eine
größere Geldsumme, etwa 400 Mark, sich befand, als der
Waffenmeister in das Zimmer trat . Meier ergriff einen
Hammer und zertrümmerte  dem Waffenmeister den
Schädel.  Bernart brach schwer verletzt zusammen. Meier
flüchtete und tonnte in der Kaserne zunächst nicht aufge¬
sunden werden, später fand man ihn in einer Schreibstube
tot am Boden liegend. Er hatte sich mit seinem Dienst¬
gewehr in den Mund geschossen, wobei der Schädel voll¬
ständig auseinanderplatzte. Die Leiche Meiers wurde bereits
nach Hannover zur Beerdigung transportiert.

Berlin , 21. April . In der vergangenen Nacht wurde
am Dönhofplatz ein großer Einbrucksdiebstahl ausgeführr.
Die Diebe hatten im 1. Stvck der Wollfirma von F . Neu¬
mann in der Kommandantenstraße den Fußboden ausge¬
brochen und waren in die darunter liegenden Geschäftsräume
der Firma hrnabgestiegen, wo sie den Geldschranl öffneten.
Sie erbeuteten 8000 Mark öares Geld. Außerdem nahmen
sie noch Waren in demselben Werte mit. Auf dem Rück¬
wege packten die Verbrecher in den Räumen der Firm-a
Spicker u. Co. noch für etwa 2000 Mark Binsen und
Kleider zusammen.

Fruchtmarkt in Limburg  am 22. April 1914.

Fr ucdl ga ci nn«
Gewicht de«

Malters
Preis pro Malt «,

heuttqer Preis l voriger Prc »
Roter Weizen Nassau. 16V Pfd. 16.40 16 40
Weiß. Weiz. lang Fs.) 16V „ 15.90 15 90
Korn . . . . 150 . 1>.85 11.85
Futtergerste . . . 130 „ 9.(0 9.00
Braugerste . . . 130 . 00.00 00 00
Hafer . . . ' (Ml 8.0 , 8.00

Jraclitischcr Gottesdienst
Freitag abend 7 Uhr 10 Minuten, Samstag morgen 8 Uhr 00

Minuten, nachan'ings 3 Uhr 30 Minuten, Ausgang 8 Uyr 25 Minuten.

OeKkNtlikÄer BEettervrerrA.
Wetteraussicht für Freitag den 24 . April 1914.
Zeitweisewolkig,nur strichweise Rcgenfüllc, vereinzelt mitGewitter,
kühler.

143 er.
Alle Kameraden von hier

und Umgegend werden zu einer
Besprechung des Regiments-
Jubiläum» auf Sonntag,
2(». April , nachmittags
3 Uhr im Rtstaurunl„Siavt
Wiesbaden" hier höflichst ein-
geloden.  _ 6(92

Fllhrknrlht
Nüchternu. stadtkundig, sucht

14(92 Limburg.

2 lchöae, neu möbl.
Zimmer 1. Etg. an Herrn
zu vermieten, event. Wohn-
und Schlafzimmer. 16(92

Obere Schiede 12.

Möbl . Zimmer in der
Nähe der Bahn per 1. Mai
zu vermieten. 2(85

Näheres Expedition

Ein in Haushalt und
Küche erfahrenes tüchtiges,
älteres 10(90

Milchen gesicht.
Parkstratze 17.
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Dv. Oetkers ManrUin -Zurker:
(8edutLmarktz : ' 8 HSUlL « Ksf . )

ist das beste und billigste Gewürz für Kuchen, Puddings, Milch, und Mehlspeisen, Kakao, Schlagsahue, Tee usw. Ein Bäckchen zu
10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) ersetzt2—3 Stangen guter Vanille.

Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke,
da oft minderwertige Fabrikate angeboten werden.

Ueberall zu haben! 3(92

Ueoer öen Nawlaß des tn Ü'.mvurg lmhnqasl g wuenen
Sensal Moritz Stern ist heute am 21. April 1914.
mittags 12 Uhr da? Konkursverfahren eröffnet worden.
Ter Justizral Naht in Limburg ist zum Konkursverwalter
ernannt. AvmetdungSfrist bis ;um 6. Juni 1S1-4. Erste
Gläubigerversammlung am SS . Mai 191-4, vormittags
10 Uhr und allgemeiner Prüfungslermin am 20 . Juni
1914, vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 19

Offener Arrest mit Anzcigepflichlbis zum 25 . Mai
1914.

Limburg, den 21. April 1914. 4(92
Der Gerichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts.

FlUidlv. Kaliim Fimbiirg-Dlkj.
Am Sonntag den 20 . April d . Js ., nachmit

tags 2 /̂z Uhr findet in Limburg im Gasthos „Zur
Alten Post"

eile Pcchirnillniig susms Kasims
statt, mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Landwirtlckaflsleĥers Kurandt vom
landwirtschaftlichen Jrstluk zu Hos. Ge'sbcrg über
das Thema: „Steigerung der inländischen
Fnttcrcrzeugung".

2. Verteilung der Skarulen.
3. Wünsche und Anträge vom Mitgliedern.

Zu regem Besuch werden die Mitglieder hiermit freund
lichst eingelaöcn. Gäste find willkommen.
8(92 Der Vorstand.

J

Müillhküsoltbildlllißssihllle.
Vielfachen Wünschen entsprechend, wird der Gewerbeverein

neben den halt jährigen Kursen auch Vierteljährige Kurse
in Wäscheanfertigung , einfachen und feinen Hand¬
arbeiten eröffnen. Ebenso werden wieder Abendkurse
in WSicheanferrigung, Flicken und Stopfen eingerichtet.

Anmeldungen zu dreien Kursen nimmt die ersteL-hrerin
tägl'ch von 11—12 Uhr, Montag und Freitag nachmittags
von 3—4 Uhr im „Alten Schloß" entg-gen. 13(92

Das Kuratorium.

l̂ auenschBle zu liimburg.
Am Montag , den 4 . Mai beginnt das Schuljahr 1914.

Anmeldungen nimmt die Unterzkichncte an allen Wochentagen
von 4—5 Uhr entgegen.

Auswärtige Schülerinnen können Kost im Haufe er¬
halten.

Limburg, im April 1914. 17(92

Gkara Kaas,
Untere Grabenftr. 9.

Zwangsversteigerung.
Samstag den 25 . April , mittags 12 Uhr,

versteigere ich lm Pfandtokale hier Frankfurlerstr. 24 meist-
bietend gegen bar: 15(92

1 Partie Strümpfe, Socken, Sweater, 27
Zierschürzen und 18 Messerschärfmaschinen.

Limburg, den 23. April 1914.
Bässe , Gerichtsvollzieher.

Dolzverkauf.
Königl. Obersörsterei Wörsdorf , Schvtzbez. Dauborn,

Mittwoch, den 29 . April 1014 , nachm. 3 Uhr am
Forsthaus Dauborn bei Hof Gnadenthal 7(92

Sawmelhieb (Windfall) : Distr. 4,5 Wingerlsbcra.
8 Wörsch, 12 Gebrannteheck, 16 Äsprnstrauch, 22
MaiSgraben. 27 Niederbolz Nr. 1—29 u. 201—209
Ei.: 1 Rm. Nutzjcheit. Nad Ih: 30 St . m. 9,21 Fm.
25 Slang '« 1.—3. Kl., 2 Rm. Scheit, 40 Wellen.

Gartenmöbel in Holzu. Eisen
Glaser «t * Schmidt , Limbung-

Heute nacht entschlief sanft nach langem schwerem, mit
grosser Geduld ertragenem Leiden, mein innigstgeliebter Gatte,
unser guter Vater, Bruder , Schwager und Onkel

oft den reinen Bohnen¬
kaffee . Jedoch gestattet |
er einen Kaffee , derf
mit Webers Carlsbader
Kaffee - Gewürz zube -1
reitet ist, da die nerven - 1
erregenden Eigenschaf -1
ten des Kaffees erheb - f
lieh vermindert werden jj

Herr

Hill
im Alter von 54 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kirberg , den 23, April 1914, 18[92
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr statt.

äglich ftifch eintreffend:
Frische, extrastarke

MW
zu billigstem Tagespreis.

Heutiger *r*
Tagespreis Pfund

4»Uff Uame, weJe&e Obis na«
Ble(r*n« liebt , kauft

Corset Imperial.
Durch Bei*

4

Feinstes, garantiert «einesTafel -Oef
bestes Fabrikat von vortrefflichem Geschmack.
Vi Flaschem. Glas J 1.10 1.20
V» „ .. Jl - .60 —.70

Salatoel , Ltr. von 00 ^  an.

Feine Winter-Malta - 9(92

Kartoffeln 3 m 35 4
Stück 43 ^

Extrafeine
Matjesheringe

Freie Mk. 8 .-

ne zwei-
teilixe,

reep .sepa¬
rate Hüi-
tenBohnü-
rung be-
wirktCor-
eet Impe¬
rial Tol¬

lendet
aehlanke
Figur im
Kinne der
heutigen

Mode.
7.- , 9.- ,

ft

Zu haben bei:
Peter Frings , Korn¬

markt 8.
Carl Kessler , Frank¬

furterstrasse 15.
Franz Nehren , Inhaber
Hch. Metzler , Bahnhof¬

strasse 40.
E. Trombetta Nachf.
Inh . A. Christmann,

Barfüsserstrasse 6.
Rud. Eulberg , Neu¬

markt 1.

_ _ US4

bis 14.—.
M . Franz Schmidt,

UmimeB , Ob. Orahenetr.

Sleatet in Linibmz
„Alke Post". 5(92

Freitag, dcu 24. April,
abends 8 Uhr:

Auf allgemeinen Wunsch zum
2. Male!

Gastspiel von Frl . L. Weiß-
bachu. W. Meyers vom

Operettentheater Magdeburg.
-.Filmzauber"

Operette in 3 «k>en v. Kollo
und Bred'chneider.

-mw BMGö-rs „MAUMr
milgetrilt nach den Notierungen der frankfurter Börse von derFirmo

Her« «»» Her, Bankgeschäft, Limbnr«.
Frankfurt  a . M.. 22. April 1914

«etä -rbank-DiSkoM 4°/0, Lombard-Zinsfuß 5%
ÖeuttQeriKurs|
96.76
86 85

m , - 78 .10
Preußische ConsolS

Deutsche Reichs-Anleihe

Limburg, Frankf»»rtcrstr. 3
—: Tel. ISS.

Eschhofen.
Sonntag den 26. April , nachmdtags

Großes Tanzvergnügen.
(KapelleK. Kittler .)

Es ladet sreundtichst ein 10(92
Gastwirt Steiof.

Personensdiiffalirt Diez-Balduinstein.
Tägliche Fahrten mit Motorboot „Oranten" 12t92

ab Diez 230  4"'5M, „
ab Balduinstein 3 '̂ 5'̂ 7'"\ ai,tQß8

Haltestellen in Diez , Fachiuaen und Daubachtal.

Kimfnmmis-Lchllinzs-Gesuch.
Für ein Weil in der Nähe von Limburg wird ein junger

Mann mit besserer Schulbildung in das kaufmännische Büro
als Lehrling gesucht.

Offciten mit A>gc-b: der näheren Verhclinisfe an die
Expeditiond. Bl. unter N. T. Nr. 1(92 erbeten.

*°/o
3°/o
4%
Vk°lo
3°/o
9ll2°lo Bayerische Siaats -Anleih«
3Ua°/o Hessisch-
4°/0 Oefterr . @oij*«..nte
5°/0 Rumänin
4°/0 „ von 1908
41/ä®/0 Russische Staats -Anl-ihe
4°/o „ ,, von
4°|0 Ungar . Gold-Rente
4°|0 „ Sronen -Rente
4»/,° o äußere Argentinier von 1888
" '’o Chinesen

Japaner
jnnere Mexikaner

1922

4i/,°
6°/c

i °lo Nassauer Landesbank-Obligacionen
3‘/S0/o .
8°/o

ReichSbank-Aktien
Darmstädter Bank-Aktien
Deutsche Bank „
Oesterreichische Sredit-Anstatt-Aktien

Buderus Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Aktien
Gelsenkirchener „
Harpener Bergbau-Aktien
Pdönix

Lahmeyer Elcktrizitäts Aktien
Siemens u. Halske „
Farbwerke Höchst „
Adlerwerke vorm. Kleyer „
Chemische Fabrik Albert Aktien

amburg-Amerikanische Paketfahrt-Rktien
norddeutsche Lloyd Aktien

Oesterreichische Südbahn-Aktien

26/io°/o Lombarden
3°/0 Oefterr . Staalsbahn -Ob!.
<V/o Anatolier 1. Serie

4°lo  Franks . Hypothk. Pf . S . 20
3lia% n n „
4°/v „ „ Sredit-Berein S . 47
4°/0 Prruß . Pfandbrief-Bank Emiss. 29
4°/„ Rhein, Hypbk.-Pfandbr. mikb. 1919
4°/o Westdeutsche Boden-Kred.-Anst.1918

4®/0 Farbwerke Höchst Obl.
41 ii!0lo DeutscheLuxemb.Bergw Obi . 1.103
4tt, °/ö Schuckert Elektrw. , „
4V,0|o Phönix Bergbau Obl . r. 103

98 76
86 85
78.15!
84 80
84 75
86.30.

100 00
85.50:
98.60
89.55;
81.80
81.30

90-
89.80
62.25

99 —
91.50
88 .—

135 °0
117.80
242.10
193.—

105.20
13t —
183 >/.
183 fia
238 1(3

129 50
21».'/z
638 56
337.—
452.75

130.70
11* 95
213/»
51.05
74.15
90.40

96.—
86 40
94.oO
95.25
24.—|94.—

100 10
163.30
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